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Schauen Sie mal in den Rückspiegel 

Wundern Sie sich nicht, wenn ganz plötzlich eines unserer Einsatz­

fahrzeuge hinter Ihnen auftaucht. Das ist nur eines der ProMedic Rettungs­

teams, das unterwegs ist zum Notfallort oder einen Krankentransport aus­

führt. 

Sie können mit uns rechnen, überall, Tag und Nacht - wir rechnen dann 

mit Ihrer gesetzlichen Krankenkasse ab. 

Üie Nummer für den Fall der Fälle 

0721/19218 

~ ProMedic 
Zugelassen bei allen Kassen. Jeden Tag rund um die Uhr für Sie einsatzbereit. 







„Nachdem viele Stadtteile in Karlsruhe ihre 
Namen nach den Himmelsrichtungen haben, 
hatte ich es für recht und richtig gehalten, den 
sieben Siedlungen im Nordwesten der Stadt den 
Namen Nordweststadt zu geben. Wir wissen 
heute alle, daß dieser.Name inzwischen ein Be­
griff in Karlsruhe geworden ist", sagte Karl Ott 
stolz. Sie sind heute in das Wappen der Bürger­
gemeinschaft aufgenommen. Vieles geschah im 
Laufe der Jahrzehnte: Die Geruchsbelästigung 
der Kläranlage und die Luftverschmutzung wur­
den immer wieder beklagt, 3.500 Unterschriften 
gab es gegen eine Wiederaufnahme des Flugbe­
triebes auf dem Alten Flugplatz durch die Ame­
rikaner. Immer wieder spielten Probleme des 
Straßenverkehrs eine Rolle, z.B. die zeitweilige 
Schließung des Madenburgweges, der Ausbau 
der Landauer bis zur Neureuter Straße, der Lärm­
schutzwall entlang dieser Straße, die Pflanzak­
tion in der Berliner Straße, Autos weg von den 
Gehwegen. Auch auf kulturellem Gebiet gab Ott 
viele Impulse. So wurde jahrelang ein Sommer­
oder Herbstfest veranstaltet sowie eine Weih­
nachtsfeier für Kinder und Senioren im Stadtteil. 
Seit der Einweihung der Friedhofskapelle findet 
jedes Jahr am Volkstrauertag eine ökumenische 
Totengedenkfeier statt. Die Bürgergemeinschaft 
und die Kirchengemeinden arbeiteten hierbei 
wie bei vielen anderen Anlässen stets eng zusam­
men. Ott erinnerte weiter an den Bau des Hum­
boldtgymnasiums, den Bau von Turnhallen für 
die Schulen im Stadtteil, die Anlage von Sport­
und Kinderspielplätzen, den Ausbau des Wege­
netzes und die Verbesserung der Straßenbe­
leuchtung. Ein besonderes Anliegen war Karl 
Ott, sich weiterhin gegen die Einführung von 
Bezirksbeiräten auszusprechen. Die Erfolge in 
den vergangenen 35 Jahren haben gezeigt, daß 
die Bürgergemeinschaft mit einem engagierten 
Vorstand und mitdenkenden Bürgern viel errei­
chen kann. Für so viel Bürger- und Gemein­
schaftssinn bedankte sich Karl Ott. 
Der bisherige zweite Vorsitzende Herbert Alshut 
hob die Verdienste von Karl Ott ebenfalls hervor. 
Jammern, so Alshut, habe nie geholfen. Zupak­
ken und auf eine bessere Zukunft hoffen, dies 
zeichnete den Pioniergeist von Ott aus. Als Dan­
keschön für diesen Einsatz überreichte Alshut 
dem scheidenden Vorsitzenden die Ehrenurkun­
de der Bürgergemeinschaft. Hier ist festge­
schrieben, daß Karl Ott zum Ehrenvorsitzenden 
ernannt ist. 

SASCHA HAMER /CV 
IMMOBILIEN COMMUNICATIONS VERBUND 

Ihr Immobilienbüro in Karls­
ruhe. Kompetenz seit 1989. 

Verkauf 
Verwaltung 
Vermietung 

Telefon 07 21 / 55 01 38 
PKW 01 71 / 5 00 84 05 

Planung und Ausführung von: 

Licht-, Kraft- und Antennenanlagen 
Heißwasser- und Klimageräte 
Nachtspeicher-Heizungen -

Reparaturschnelldienst für 
Industrie, Handwerk u. Haushalt 

ELEKTRO-ROTHENGATTER 
Bodelschwinghstr. 1 • Telefon 0721/551673 

NEUERÖFFNUNG NEUERÖFFNUNG 
Sport-Gaststätte FC West 
Hertzstraße 21 • Telefon 7S 39 17 

Tradillon,/111 1u1 un11nr b1di1t:h1n He/mal. 
B1dl1ch1 Küche. B1dl1t:h1 Wein, ... 

... und Monlng,r - b11le b1dl1ch1 Braukun11/ 

Große Terrasse mit Kinderspielplatz, Nebenraum für 
Festlichkeiten aller Art bis zu 60 Personen. 

Die S,,0,,-C,mliHe FC WIii jllzl In bad&t:h,r Hand/II 

Öffnungszeiten von 10.00 bis 1.00 Uhr. 
Warme Küche täglich von 11.30 bis 14.00 Uhr 

und von 18.00 bis 22.00 Uhr. 
Montag Ruhetag. 

Auf Ihren Besuch freut sich Familie Brusel. 
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Wir möchten, 
daß die Wahl 
9hrer neuen 
Einrichtung 
für Sie ein 

echtes, großes ft 
Erlebnis wird. .--,.:~ 

Jühlen Sie die 
besondere 

Atmosphäre 
unseres 
Hauses. 

fjitte bringen 
Sie ieit und 

]lluse mit für 
ein persön­
liches 9nfo-

gespräch, das 
Sie zu nichts 
verpflichtet. 

,'lu am nhein: 

Wir möchten r#-
1
_~-:-i";,"'"-;;;;;.-~-~~:.J~~~,4 

gern alle 9hre /fü~=;==ld-.JJII 
Wohnfragen 

beantworten ._ 
und 9hnen ... ·.. 1/fqmr,JO,mw,OmtAim:; 
excellente / _.. ~ 
Cösungen • ~ /F:: • 

':.. ~ :::::~ .... 
zeigen und , • .· 'f • 

anbieten, 

Wir freuen • 
uns auf . .. 

9hren 
fjesuch. 

,'llfons Schmidt 
9hr Schreinermeister für das rJesondere 

Wehrstraße 2:J • :J6t,:Jt, ,'lu am nhein 
(0:J2t,5) 'ielefon -23:J3 • 'jax -83122 
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Vorsitzender i. R. (in Rufweite): Karl Ott. 

Herbert Alshut bedankt sich bei Marianne Ott, 
die viel Verständnis für die Arbeit ihres Mannes 
aufbrachte. 
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Sag beim 
Abschie~ 

leise ,,Servus/~ 

Oberbürgermeister Prof Dr. Gerhard Seilerbe­
dankte sich im Namen der Stadt für die lange 
ehrenamtliche Tätigkeit in der Bürgergemein­
schaft. 



Der Chor der Banaler Schwaben umrahmte die Veranstaltung musikalisch. 

Die Jahreshauptversammlung war gut besucht. 

Der bisherige Vorsitzende Karl Ott gratuliert den neugewählten Vorsitzenden Ingrid Kosian und 
Herbert Alshut. Fotos: Gunther Spathelf 
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Neuwahl des Vorstands 

Nach dem ausführlichen Rückblick des bisheri­
gen Vorsitzenden Karl Ott, dem Kassenbericht, 
dem Revisionsbericht und der Entlastung des 
Vorstandes standen Neuwahlen auf der Tages­
ordnung der Jahreshauptversammlung. Zu­
nächst wurde ein Wahlausschuß gebildet. Zum 
Leiter wurde der Vorsitzende der AKB, Rechts­
anwalt Dr. Karl-Heinz Hugenschmidt, gewählt. 
Ihm zur Seite assistierten Pfarrer Wolfgang 
Morath, Stadträtin Barbara Kofler und Stadtrat 
Hanns-Christian Heyer-Stuffer. 

Die Wahl des l. und 2. Vorsitzenden fand in 
geheimer Abstimmung statt. Für den l. Vorsitz 
kandidierte Herbert Alshut. Mit 84 Ja-Stimmen 
wurde er gewählt. Vier Anwesende stimmten 
gegen Alshut, sieben Mitglieder enthielten sich 
der Stimme. 

Herbert Alshut bedankte sich bei den Anwesen­
den für seine Wahl. Er schreibt hierzu: 
„Ich möchte mich herzlich für das Vertrauen 
bedanken, das mir durch die Wahl zum 1. Vorsit­
zenden entgegengebracht wurde. Ich werde mich 
bemühen, die berechtigten Wünsche der Nord­
weststadtbürger stets zu vertreten. Die Vor­
standsarbeit ist nichts Neues für mich. Aufgrund 
meiner 14jährigen Tätigkeit als 2. Vorsitzender 
bin ich davon überzeugt, daß die bisherige gute 
Zusammenarbeit mit der Stadtverwaltung wei­
terhin zum Wohl der Nordweststadt fortbestehen 
wird." 
Für den stellvertretenden Vorsitz kandidierten 
Ingrid Kosian und Karl-Heinz Kindsvogel. In 
geheimer Wahl wurde Ingrid Kosian gewählt. 
Sie erhielt 58 Stimmen, Kindsvogel 45. 
Die Kandidaten für die weiteren Posten des 
geschäftsführenden Vorstands wurden per 
Handzeichen gewäD,lt. 

Der geschäftsführende Vorstand setzt sich wie 
folgt zusammen: · 
1. Vorsitzender: 
Herbert Alshut, Bienwaldstraße 4 7, 
Telefon 753541, Fax 564187. 
2. Vorsitzende: 
Ingrid Kosian, Kurt-Schumacher-Straße 8a, 
Telefon 753488. 
Schriftführer: 
Hans-Joachim Seipel, 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 15, Telefon 74104. 
Stellvertretender Schriftführer: 
Volker Nerlich, Rhodter Straße Sa, 
Telefon 751182. 

KFV-Gaststätte 
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Hertzstraße 17 • 76187 Karlsruhe • Tel. 07 21 / 75 34 11 

Es erwartet Sie Familie Basta 

3!d!ii!l.wi 
Öffnungszeiten: 
Dienstag bis Freitag von 11 .00 bis 14.30 Uhr 
Samstag 11 .00 bis 14.30 und 17.00 bis 24.00 Uhr 
Sonn- und feiertags 
von 10.00 bis 14.30 und 17.00 bis 24.00 Uhr 
Montag Ruhetag 

• Deutsche und griechische 
Spezialitäten 

• Gutbürgerliche Küche 
• Tagesessen von 11.00 bis 14.30 Uhr 

• Nebenzimmer für zirka 50 Personen 
• Restaurant mit Saal 

für zirka 200 Personen 
• GeeignetfürFamilien­

und Betriebsfeiern 
• Kegelbahnen noch frei 

Stunde 1 O DM. 



Kassenverwalter: 
Karl-Heinz Kindsvogel, Binsenschlauchweg 10, • 

· Telefon 72955. 
Stellvertretender Kassenverwalter: 

Eigenhandbau: 
Herbert Ruf, Hertzstraße 70, Telefon 74852. 
Paul Zeller, Hertzstraße 22, Telefon 757981. 
Flugplatz: 

Lothar Zirlewagen, Kropsburgweg 18, 
Telefon 751653. 

Ernst Neumann, Friedrich-Naumann-Straße 19, 
Telefon 752641. 

Pressereferent: Rudolf Groth, Trierer Straße 15, 
Telefon 754648. Gunther. Spathelf, 

Friedrich-Naumann-Straße 81, 
Telefon 71325, Fax 756103. 
Stellvertretender Pressereferent: 

Josef Looser, Friedrich-Naumann-Straße 38, 
Telefon 754948. 

Ernst Mortsiefer, Kurt-Schumacher-Straße 8a, 
Telefon 71127. 
Organisationsleiter: 
Wolfgang Brommer, Schänzle 27, 
Telefon 752233. 
Jugend und Gesundheit: 
Greta Barbon, Germersheimer Straße 18, 
Telefon 74891. 
Frau der Gemeinde: 
Maria Gabriele Sabor, Postweg 41a, 
Telefon 757690. 
Karteiführer: 
Klaus Geier, Trierer Straße 2 D 10, 
Telefon 752221. 

Maria Weick, Stresemannstraße 39b, 
Telefon 72900. 
Raymund Aich, Kußmaulstraße 58, 
Telefon 755796. 
Peter Berendes, Wilhelm-Kolb-Straße 3c, 
Telefon 754118. 
Detlef Wilser, Postweg 46, Telefon 752774. 
Lange Richtstatt: 
Josefine Brauner, Bergzaberner Straße 61, 
Telefon 72870. 
Rennbuckel: 
Gerald Bauer, Bonner Straße 52, 
Telefon 753203. 
Edmund Haslinger, Straßburger Straße 7, 
Telefon 753708. 

In den erweiterten Vorstand wurden für die 
einzelnen Siedlungen gewählt: 

Michael Roth, Bonner Straße 38, Telefon 71190. 
Siemens: 

Binsenschlauch: 
Sibylle Grether, Hardenburgweg 17, 
Telefon 744511. 

Ursula Eisen, Dürkheimer Straße la, 
Telefon 758079. 
Brigitte Wentz, Hertzstraße 126, 
Telefon 754523. 
Weingarten: Jürgen Fischer, Hardenburgweg 20, 

Telefon 754952. Peter Zappe, Zietenstraße 53, Telefon 594890. 

I. + E. OBERLE 
::::::::/(}:/:::::::,:•.··· GDBR •Bildhauer-und Steinmetzmeister i. BIV 

=::11111111r============:=,=====G RA e MALE 
••••••.•••• •·· •••• ·~. •"•! ~ ·.~. • > .•. -~·-·· 

• Vielfältige Gestaltung • Reichliche Lagerhaltung 
• Fachmännische Beratung • Reparaturen und Zweitschriften 

76351 Lin~enheim-Hochstetten 76187 Karlsruhe-Knielingen 
Gewerbering 6, Telefon (0 72 47) 41 32 Heckerstr. 38, Telefon (07 21) 55 24 92 

Privat: 76676 Graben-Neudorf, Telefon (0 72 55) 51 91 
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Haben Sie ein Grab zu versorgen? 
Der Friedhofsgärtner hilft! 

Erst- und Daueranlagen 
Wechselbepflanzungen 
Grabpflege 
Dauergrabpflege-Verträge 

S~-Sl'CUU\, 
Mühlburg, Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

Mitglied der Genossenschaft Bad. Frledhofsgärtner 

ELEKTRO BEYER GmbH 

Geschäftsführer Hans Dieter Beyer 
Stark- und 
Schwachstrom-Anlagen 
Antennenbau 
Hausinstallation 
für Kabelfernsehen 
Nachtstromspeicher-Heizung 
Küchen-Einrichtungen 

76187 Karlsruhe - Limburgweg 7 
Telefon (07 21) 7 49 65 

_ ___, J'lllALER-MEISTER 

~~~!JT rr ~~lefon 59 09 63 

Fassadenschu1z nach Maß 
Gerüststellung 
Reinigung 
Anstrich 
Putzbeschichtung 
Wärmedämmung 
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Sämmche Maler- und 
Bodenbelagsarbeiten 
aus einer Hand 

ALSHUT = FARBIGE 
MEISTERLEISTUNGEN 
VON A-Z. 

Hanns-Christian Heyer-Stuffer, 
Heimgartenweg 34, Telefon 554868. 
Revisoren: 
Peter Friedrich, Ehlersstraße 6, Telefon 71831. 
Jochen Mehldau, 
Friedrich-Naumann-Straße 3 lc, Telefon 74912. 
Ehrenvorsitzender: 
Karl Ott, Bonner Straße 58, Telefon 753385. 
Ehrenvorstandsmitglieder: 
Eugen Ertle, Am Rennbuckel 16, 
Telefon 757014. 
Hans Michel, Schweidnitzer Straße 4a, 
Telefon 681406. 
Gertrud Rastätter, August-Bebel-Straße 56, 
Telefon 755220. 

Laut Satzung und kraft Amtes gehören die Geist­
lichen der Nordweststadt ebenfalls dem Gesamt­
vorstand an: 
Pfarrerin Dr. Friederike Rupprecht, 
Bienwaldstraße 16, Telefon 753434. 
Pfarrer Wolfgang Morath, Hertzstraße 17, 
Telefon 74208. 

Als Stadträtin ist Barbara Kofler, Bonner Straße 
58, Telefon 755977, ebenfalls im erweiterten 
Vorstand vertreten. 
Außerdem gehören die Vorsitzenden der in der 
Nordweststadt ansässigen Vereine dem Gesamt­
vorstand an. Gunther Spathelf 

Nordweststadt-Notizen 

Diskussion über Bezirksräte erneut entfacht 
Karl Ott und seiner Führung ist es zu Verdanken, 
daß die Bürgergemeinschaft in der Nordwest­
stadt zahlenmäßig der zweitgrößte.Bürgerverein 
der Stadt· wurde. Nun wird Herbert Alshut die 

' Geschicke der Bürgei:gemeinschaft als neuer er­
ster Vorsitzender weiterleiten. Ende Mai, wie 
auch an anderer Stelle dieser,Zeitung ausführlich 
beschrieben, übernahm er nach einer Wahl den. 
ersten Vorsitz. 
Bisher waren die Bürgervereine oqny Konkur­
renz, wenn es darum ging, dem Oberbürgermei­
ster, der Stadtverwaltung und dem Gemeinderat 
die bürgemahe und stadtteilorientierte Meinung 
anzutragen. Nun soll es nach dem Willen der 



Wochenmarkt Nordweststadt 
an der Petruskirche 

Wir empfehlen uns für Ihren Einkauf 
Dienstags und samstags von 7.30 bis 12.00 Uhr 

Käsespezialitäten 
aus verschiedenen Ländern 

OTTO HAUSL 
Talstraße 14/1 
71404 Korb 

Frii;che Seefische, Süßwasserfische, 
Räucherfische, frisches Wild und 
Geflügel, sowie lebende Karpfen, 
Forellen, Welse und Schleien. 

•• Jeden WERNER MULLER Dienstag 

76437 Rastatt-Plittersdorf 
Riedstraße 9, Telefon 2 54 26 

Gemüseanbau 
auf biologisch-dynamischer 

Basis 

Hermann Vögele 
Herrgottstraße 9 

76706 Dettenheim-Rußheim 

Qualilät hat Tradition - ,eil 19Z0 

Guten Ap~etit 
mit Party-Schmid. 

Party-Service 
Fleische reifachgeschärte 

Kantinenbewirtschaftung 
1 lallen-Restauration 

Großküche 

Schmid Party-Service 
Gellertstraße 21 

~chmid Party-Service macht aus 
jedem Fest ein kulinarisches 
Erlebnis. Wir haben spezielle 
Angebote von kalten und warmen 
Platten über mehrgängige Menüs, 
den Getränken bis zu freundlichen 
Bedienungen und der passenden 

Unterhaltung vom „Dinner for two" 
bis zum exclusiven Festbankett 

mit 3000 Personen - der Schmid 
~Party-Service ist Ihr professio-
q, ~ neller Partner. 

ln unseren Metzger-Schmid­
Fleischerfachgeschaften sind Sie 

immer gut beraten, ob Sie deftige 
Hausmacher oder erlesene 

Delikatessen aus aller Welt, 
saftige Koteletts oder zarte 
Filets wünschen. 
Metzger Schmid - überall in 

Ihrer Nähe. 

Kurt Schmid 
Gellertstraße 21 • 76185 Karlsruhe 
Telefon 0721/84 90 81 

cwirtung bei 
Verunstaltungen/Messen 
Wildr,arkstadion-Gaststtittc 
Zeltgastronomie 
Imbißbetriebe 

76185 Karlsruhe 
Telefon 0721/849081 

Farben - Tapeten - Gardinen -
Vorhangschienen - Bodenbeläge -
Autolacke - Werkzeuge -
Leitern- und Gerüste-Verleih -

MALERBEDARF Gerüstebau - Teppichreinigung -
GROSS- UND EINZELHANDEL Reinigungsgeräte-Verleih 

76135 Karlsruhe - Körnerstraße 2, Ecke Kaiserallee 
Telefon 84 21 39 - Telefax 85 59 52 

76351 Linkenheim-Hochstetten - Hans-Thuma-Straße 4 
Telefon (07247) 3933 -Telefax 89374 
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SPD, der Grünen, der FDP und der KAL eine 
zusätzliche Ebene geben: die Bezirksbeiräte. 
Ganz entschieden ist dies jedoch noch nicht. Im 
Hauptausschuß will man sich · in der nächsten 
Legislaturperiode des neuen gewählten Gemein­
derates darüber unterhalten, ob nun Bezirksbei­
räte eingeführt werden sollen oder nicht. Sie 
sollen von den Bürgern gewählt werden und als 
wahres demokratisches Instrument nun - aller­
dings ohne Entscheidungsbefugnis - mit hohem 
finanziellem Aufwand die „wahre Bürgernähe" 
herstellen. Die Arbeitsgemeinschaft Karlsruher 
Bürgervereine CA.KB) hat sich dagegen ausge­
sprochen. In den BNN mutmaßte der Kommen­
tator, daß die Bürgervereine fest in CDU-Hand 
seien und die übrigen Parteien dies nun neiden. 
Das dalf doch nicht wahr sein! Immerhin, die 
Bürgergemeinschaft Nordweststadt hatte 35 Jah­
re lang einen ehemaligen SPD-Stadtrat als Vor­
sitzenden. Er war von den Mitgliedern gewählt 
worden. Sein Amt hatte er stets parteiübergrei­
fend ausgeübt. Sein Nachfolger gehört keiner 
Partei an. Die jeweiligen Mitglieder sowohl des 
geschäftsführenden wie auch des erweiterten 
Vorstands sollten sich solche Unterstellungen 
verbitten! 
Anlaß für eine erneute Debatte im Gemeinderat 
war Anfang Juli (vor den Sammelferien) ein 
CDU-Antrag, die Bürgervereine mehr in die 
kommunalpolitischen Entscheidungsprozesse 
einzubinden und ihnen künftig auch für Sachko­
sten eine finanzielle Unterstützung zukommen 
zu lassen. In der Antwort der Verwaltung wurde 
zugesichert, daß man tin Rahmen der Haushalts­
beratungen für 1995/96 einen entsprechenden 
Vorschlag unterbreiten wolle. Ein solcher Auf­
wand wird jedoch in keinem Verhältnis zu einem 
möglicherweise geplanten Personalaufwand bei 
der Einführung von Bezirksbeiräten stehen. 

Ebenso werde die Stadt Karlsruhe bestrebt sein, 
den Bürgervereinen Ausschußunterlagen zu „re­
levanten Tagesordnungspunkten" rechtzeitig 
zur Verfügung zu stellen. Bürgerversammlun­
gen sollen einer offensiven Informationspolitik 
dienen. Das Thema wird die Kommunalpolitik 
weiter beschäftigen. Die Antwort aus dem Stadt­
teil Nordwest könnte so aussehen: Schnell Mit­
glied in der Bürgergemeinschaft werden. Es ko­
stet im Jahr nur einen Mindestbetrag von 6,- DM. 
Nach oben sind keine Grenzen gesetzt. 

Ein heißer Flohmarktstart 
Der erste Flohmarkt in der Nordweststadt lockte 
Ende Juni viele Käufer auch aus anderen Stadt­
teilen an. Wer sich trotz 30 Grad im Schatten 
nicht scheute, Kruscht vor der Haustür anzubie­
ten, dessen Straßenerlebnisse waren vielfältig. 
Im Schweiße ihres Angesichts verkauften Kin­
der und Erwachsene Kellerrestbestände. Vom 
gestickten Sofakissen bis hin zum ausrangierten 
Bügelbrett war alles zu finden. Ganz besonders 
begehrt war gebrauchtes Spielzeug. Alte Ritter­
burgen, Play-Mobil, jede Menge Comic-Heft­
ehen oder Disketten für Gameboys wechselten 
für wenige Pfennige ihre Besitzer. Je nach Stra-

Innenausbau 
KUPPINGER GMBH 

Die Meisterwerkstätte 
für Innenausbau 

und Raumgestaltung 
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Achtung neue Adresse 
Roland Kuppinger 

Schrelnermeister u. Dlpl.-lnnenarchltekt (FH) 

Wattstraße 3 · 76185 Karlsruhe · Telefon (07 21) 7 41 79 · Fax 75 48 80 



ßenlage ging das Geschäft, auch mit Kinderklei­
dung, alten Hüten, Geschirr etc., hervorragend. 
Für die Hobbyverkäufer gab es Taschengeld für 
den Urlaub. Was viele freute, Kunden wie An­
bieter, war, daß man über den Verkaufstisch so 
manches' Schwätzchen halten konnte. Auf diese 
Weise lernten sich auch bisher fremde Nachbarn 
kennen. Leider waren viele potentielle Kunden 
bei den sommerlichen Temperaturen eher ge­
neigt, ins Schwimmbad zu gehen, anstatt auf 
dem Flohmarkt zu bummeln. Da konnte es aber 
geschehen, daß Hausbewohner mit kühlenden 
Getränken große und kleine Verkäufer labten. 
Auch Eisspenden wurden dankend angenom­
men. 
Ein Trost bleibt für die Nordweststädter: Es wird 
bald wieder einen stadtteilbezogenen Flohmarkt 
geben. Unser Tip: die Haustür an mehr begange­
ne Straßen zu verlegen. 

Wieder erfolgreiche Sportwoche 
beim SV Nordwest 
Anfang Juni führte der SV Nordwest Karlsruhe 

fernaeh. .buser 
HIFI • VIDEO • TV • MEISTERBETRIEB 

Ihr Fachmann 
in Sachen Kabelanschluß 

und Satellitenanlagen 
- Rufen Sie uns einfach an -

Verkauf und Werkstatt: Kirchfeldstraße 72 
76149 Karlsruhe. Tel. 07 21 / 70 57 18 

1960 e.V. wieder seine Sportwoche auf dem 
Gelände in der Ehlersstraße durch. Abgesehen 
davon, daß so berühmte Fußballspieler wie Meh­
met Scholl und Rainer Sternkopf hier ihre fuß­
ballerischen Anfänge nahmen, kümmert sich der 
Verein um die Kinder. Dank des unermüdlichen 
Einsatzes von entsprechend motivierten Trai­
nern sind Kinder und Jugendliche hier besonders 
für die Sportart Fußball bestens aufgehoben. Die 
Sportwoche war sehr gut besucht. Auch die 
Spiele der ausländischen Mannschaften fanden 
ihre Fans. 
Beim SV Nordwest gibt es auch Damen, die 
Fußball spielen - und das nicht schlechter als 
manche Herrenmannschaft. 

Wohnungen für Studenten 
Der Stadtteil Nordwest ist um 154 Studenten 
bereichert. In den ehemaligen Offiziersunter-, 
künften in der Nancystraße haben sie während 
ihres Studiums in Karlsruhe gut ausgebaute 
Wohnmöglichkeiten erhalten. Lange genug hat-

FLEUROP-Dienst 
in nah und fern 

Lerchenstraße 1 
Telefon (07 21) 55 38 76 

76185 Karlsruhe-Mühlburg 

EIGENE GÄRTNEREI 

SB-WASCHANLAGE 
AVIA-Tankstelle 
Wolfgang Maier 

Neu! 

= Meisterbetrieb der Kfz-Innung 

Wilhelm-Hausenstein-Allee 16 • 76187 Karlsruhe· Telefon 7 19 00 
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ten die Häuser leer gestanden. Bauhe1T und Sa­
nierer der Anlage ist das Studentenwerk. Äußer­
lich macht sich der Zuwachs in einem stark 
gestiegenen Aufkommen an Radfahrern be-
merkbar. Hinzu kommen die studentischen Rad­
fahrer aus Neureut, die den Falurnd- und Fußweg 
entlang des Flugplatzes frequentieren . Viel­
leicht „steigt" ja mal ein Einstandsfest. Die Bür­
ger der Nordweststadt kommen sicher gerne zu 
Besuch. Ingrid Kosian, Stadträtin 

Abknickende Vorfahrt 

Auf den Wunsch der Bürgergemeinschaft hat die 
Polizeibehörde prompt reagiert. An der Kreu­
zung Kaiserslauterner Straße/Schweigener Stra­
ße und der Verbindungsstraße nach Neureut­
Heide wurde nun ein zusätzliches Schild ange­
bracht: abknickende Vorfahrt. So ist nun vor 
allem für nicht ortsansässige Autofahrer klar, 
daß sich hier eine (nicht zu unterschätzende) 
Kurve befindet. Trotz allem gilt: langsam fah­
ren! Sph 

AUTOHAUS P. FORSTER 
Karlsruhe-Daxlanden • Besselstr. 8 • 'fl' 07 21-57 34 34 

Der neue Legacy Kombi 2,2 GX, 
~4 kW (128 PS) 

ab. DM 45.250,-
incl. Uberführungskosten 

Komplettausstattung: z.B. permanenter Allradantrieb, 2 x 5 Gänge, Servolenkung, 

Rundum-Aufprallschutz, 4-Kanal-ABS, elektrische Fenster- ~ 
~ 

heber. · Auch mit 2 Glasdächern, 2 Airbags und 4-Stufen- SUBARU 
Automatik lieferbar. Anhängelast bei 8 % Steigung bis 1900 kg. SOVIEL IST SICHER. 

$SUBARU 
Vertragshändler 



Stadtteil­
Prominenz 

Anläßlich deF Verlei­
hung der Verdienstme­
daille des Verdienstor­
dens der Bundesrepu­
blik Deutschland sprach 
die 2. Vorsitzende der 
Bürgergemeinschaft, Ingrid KosiaiI, -mit Lie­
selotte Treffinger. 

Kosian: 
Frau Treffinger, herzlichen Glückwunsch zur 
Verdienstmedaille des Verdienstordens der Bun­
desrepublik Deutschland, die Ihnen von Bürger­
meister Vöhringer kürzlich überreicht wurde. 
Auch die Bürgergemeinschaft der Nordwest­
stadt möchte Ihnen dazu herzlich gratulieren. 
Nun aber zu unseren Fragen: Sie sind als Nord­
weststädterin iri diesem Stadtteil eine bekannte 
Frau, die sich sehr um den Breitensport geküm­
mert hat. Erzählen Sie uns doch einmal, wie Sie 
dazu gekommen sind. 

Treffinger: 
Ganz einfach: Ich habe bereits als Kleinkind in 
Brünn im Verei~ mit dem Turnen begonnen. Im 
August 1946 bin ich aus der Tschechoslowakei 
ausgewiesen worden, glücklicherweise nach 
Karlsruhe .. Im Lessing-Gymnasium lernte ich 
Mitglieder des KTV kennen und habe mich 
diesem Verein angeschlossen. Ich bin von Haus 
aus Geräteturnerin. Eines Tages wurde .ich ge­
fragt, ob ich mich nicht als Helferin im Kinder­
und Schülerinnenturnen betätigen möchte. ,,Ja", 
habe ich gesagt. . Fast vorprogrammiert war da­
durch meine fachliche und verbandspolitische 
Tätigkeit im turnerischen Bereich. Seit 1958 
wohne ich in der Nordweststadt. 1964 wurde die 
Turnhalle der Werner-von-Siemens-Schule ein­
geweiht. Dort hat die Tqrnerschaft Mühlburg 
neue Abteilungen gegründet. Ich wechselte den 
Verein. Seither war ich in der Turnerschaft 
Mühlburg als Übungsleiterin im Mutter- und­
Kind-, Kinder-, Schülerinnen- und Jugendturnen 
tätig. Ebenso habe ich mit Jugendlichen Jazz­
Gymnastik gemacht und„ Volleyball gespielt. 
Seit fast 30 Jahren bin ich Ubungsleiterin unserer 
Damen-Gymnastikabteilung. 

Kosian: 
Waren Sie Ausbilderin in diesen Sportarten? 

Treffinger: 
Ich habe die Sportarten selbst ausgeübt. Ich war 
ja auch acht Jahre in der Siemensschule als 
Lehrerin. Ich finde, man muß die Sportarten 
selbst ausüben, um den Jugendlichen oder den 
Kindern auch ein Vorbild zu sein. Ob das im 
Geräteturnen, in der Leichtathletik, in der Gym­
nastik oder auch der Jazz-Gymnastik war, alles 
sollte einer sinnvollen ganzheitlichen Erziehung 
dienen. 

Kosian: 
Wollten Sie nicht nur die Freude am Sport ver­
mitteln, sondern ihnen auch ein bißchen zeigen, 
was es bedeutet, im Sport Leistung zu bringen? 

Treffinger · 
Die Leistung muß Spaß machen. In dem Mo­
ment, wo Leistung unter Druck steht, bringt sie 
auch nichts. Und ich halte es für sehr wesentlich, 
gerade Mannschaftswettkämpfe und Erlebnisse 
zu fördern. Da steht nicht der einzelne im Mittel­
punkt, sondern die Gruppe. Ich habe immer 
versucht, mit der Gruppe zu arbeiten, auch wett­
kampfmäßig. Dadurch wrrd die Gemeinschaft 
betont. Das habe ich bis zum heutigen Tage 

· beibehalten. Als ich nachher auf den Seniorenbe­
reich übergegangen bin, habe ich mich bemüht, 
die Senioren nicht nur als Einzelmenschen zu 
sehen, sondern sie in die Gemeinschaft miteinzu­
beziehen. 

Kosian: 
Es war sicher ein weiter Weg vom Mutter-und­
Kind-Turnen zum Sei:1iorensport. Was liegt Ih­
nen mehr? 

Treffinger: .. 
Ich bin stattlich anerkannte Ubungsleiterin in 
den Bereichen Turnen, Behindertensport und 
Seniorenturnen. Ich habe in allen Altersgruppen 
gleich gerne gearbeitet. Im Laufe der letzten 
Jahre habe ich mich verstärkt mit den älteren 
Menschen beschäftigt. Ich bin aus dem Schul­
dienst ausgetreten und habe mich ganz dem 
Aufbau des Seniorenturnens im Deutschen Tur­
nerbund gewidmet. 

Kosian: 
Und wo haben Sie mit den Senioren geturnt? In 
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den Vereinen oder auch in den Kirchengemein­
den, oder bei anderen Gelegenheiten? 

Treffinger: 
Ich arbeite in Vereinen und kirchlichen Institu­
tionen. Es ist für mich nebensächlich, ob der 
ältere Mensch aus einer kirchlichen Gruppe, aus 
dem Altersheim oder dem Verein kommt. Für 
mich steht der Mensch im Mittelpunkt. Ich 
betreibe nicht nur einfach Sport, sondern Sozial­
sport. Dazu gehören Weihnachtsfeiern, Fahrten, 
Ausflüge, Theaterbesuche usw. Ich versuche, 
den älteren Menschen über die Bewegungsange­
bote hinaus sehr stark zu einer Bindung zu brin­
gen. Ich versuche, ihn in eine Gemeinschaft 
hineinzuführen, die ihn aus der Isolation heraus­
holt. Das sehe ich als meine wichtigste Aufgabe. 

Kosian: 
Wenn Sie mal in den „Ruhestand" gehen, haben 
Sie auch daran gedacht, Menschen mitheranzu­
bilden, die dann Ihre Aufgabe, die sehr wichtig 
ist, weiterführen? 

Treffinger: 
Ich war ja zwölf Jahre lang Bundesturnwartin für 
Senioren und Ältere im Deutschen Turnerbund 
und habe da auch eine Nachfolgerin herangezo­
gen. Ich habe vor zwei Jahren das Amt abgege­
ben, auch aus familiären Gründen. In allen Grup­
pen, die ich betreute, habe ich Nachfolgerinnen 
gefunden. Ich habe keine Sorge, daß mein Auf­
gabengebiet nicht mehr wahrgenommen wird. 
Wir bilden ja im, Turnerbund immer wieder 
Übungsleiter aus, und ich weiß, daß auch die 
kirchlichen Institutionen ohne die Übungsleiter, 
die im Turnerbund ausgebildet wurden, ihre 
Angebote gar nicht durchführen könnten. 

Kosian: 
So gesehen, ist die Ehrung, die Ihnen jetzt zuteil 
geworden ist, fast zu spät - oder nicht? 

Treffinger: 
Nein, ich würde sagen, ich habe meine Arbeit, 
und ich mache ja meine Arbeit vor allem hier im 
Karlsruher Ratim immer noch weiter, nur auf 
Bundesebene nicht. Es ist nicht nur Anerken­
nung meiner Arbeit, sondern die Anerkennung 
für das Bewegungsangebot an ältere Menschen. 
Ich habe lange darum gekämpft, daß dieses Be­
wegungsangebot für ältere Menschen, die noch 
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nie Sport getrieben haben, überhaupt aktiviert 
wurde und daß man sagen kann: Es gibt Damen 
von 80 Jahren, die manchmal das gleiche Niveau 
haben wie eine 60jährige. Die Damen oder auch 
die Herren kommen zu uns, um sich körperlich 
zu bewegen, und stellen plötzlich fest, daß nicht 
einmal die körperliche Bewegung für sie so 
wichtig ist, sondern die Einbindung in die Ge­
meinschaft. 

Kosian: 
Ist es das, was Sie vorhin mit dem Begriff „Sozi­
alsport" geprägt haben? 

Treffinger: 
Ja, und ich glaube, daß die Gemeinschaft das 
Wesentliche ist für die älteren Menschen, und 
erst an zweiter Stelle steht das Bewegungsange­
bot. 

Kosian: 
Davon profitiert natürlich auch die Nordwest­
stadt. Können Sie uns zum Schluß nochmal 
verraten, welche Pläne Sie in dieser Richtung für 
den Herbst '94 oder auch für das kommende Jahr 
haben? 

Treffinger: 
Ich gehe davon aus, daß ich nach wie vor neben 
den Bewegungsaktivitäten Ausflüge machen 
werde. 

Kosian: 
Wo treffen denn die interessierten Senioren Frau 
Treffinger? 

Treffinger: 
Das ist ganz unterschiedlich. Ich würde sagen, 
daß jeder, der Interesse hat, sich einer Senioren­
gruppe anzuschließen, mich persönlich errei­
chen kann, und ich werde ihn dann beraten, in 
welche Gruppe er gehen kann. 

Kosian: 
Und Sie stehen im Telefonbuch? 

Treffinger: 
Ja, meine Telefonnummer ist 74040. Ich freue 
mich immer über jeden, der sich bei mir meldet. 

Kosian: 
Frau Treffinger, ich danke Ihnen für das Ge­
spräch. 



Termine 

Bücherbus 
Donnerstag ist Bücherbustag. Nach den Som­
merferien macht der Bücherbus wieder regelmä­
ßig Station in der Landauer Straße, und zwar 
jeweils von 16 bis 17.30 Uhr. 
August: 18., 25. 
September: 1., 8., 15., 22., 29. 
Oktober: 6., 13. 

Schadstoffsammlung 
Nach der Sommerpause holen die Experten des 
Amts für Abfallwirtschaft in den einzelnen 
Stadtteilen wieder die im Haushalt unerwünsch­
ten Umweltgifte ab. In die Nordweststadt kom­
men die Spezialisten am Dienstag, dem 4. Okto­
ber 1994, von 11 bis 12 Uhr. 
Am Karlsruher Weg (Rennbuckel) können abge­
geben werden: Farben, Lacke und Kleber, Holz­
schutzmittel sowie Pflanzenschutz- und Schäd­
lingsbekämpfungsmittel, Chemikalien aus dem 
Haushalts-, Hobby- und Freizeitbereich, Medi­
kamente, Spraydosen, quecksilberhaltige Abfäl­
le wie Thermometer und Schalter aus Elektroge­
räten sowie Auto- und Pflegemittel. 

Gunther Spathelf 

Wasser: 
Vom Mythos zum Molekül 

Nach den Ausgaben zum „Naturschutz" und zur 
,,Luft" in Baden-Württemberg stellte der Verlag 
G. Braun nun zum dritten Mal ein Heft vor, das 
sich ausschließlich mit einem Umweltthema 
beschäftigt. 
In Anwesenheit von Umweltminister Harald B. 
Schäfer erläuterte die Chefredakteurin der Zeit­
schrift „in Baden-Württemberg", Dr. Monika 
Bachmayer, warum es wichtig ist, sich mit einem 
solchen Thema zu beschäftigen: ,,Wasser ist 
Leben" - es ist die Grundlage unseres Daseins. Es 
ist unverzichtbar und lebensnotwendig. Leider 
gehen heute viele Mitbürger und Industriebetrie­
be recht sorglos und verschwenderisch mit die­
sem „Stoff' um. Viele meinen, es sei im Über­
fluß vorhanden. Deshalb sei ein neues „Wasser-

Regina Müller 

76135 Karlsruhe 
Nelkenstr. 23 

am Gutenbergplatz 

Tel. 0721/849125 

Hermann Frank 
Flleaenlegerrnelster 

-
F 

Hagenbacher Straße 2 
76187 Karlsruhe 

Telefon (07 21) 75 25 94 

Malerfachbetrieb 
H.SCHENKEL 

Wir führen aus: 
Sämtliche Maler- und 
T apezierarbeiten 
Fassadenanstriche 
Verlegen und Liefern 
von PVC- und Teppichböden 

Wir helfen beim 
Aus-, Um- und Einräumen 

76185 Karlsruhe· Blnger Str. 107 
Telefon 07 21 / 75 32 78 
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~,s isch wieder schee , 

im Oberer See 
Steubenstr. 18 Karbruhe-Mühlborg in der Kleingartenanlage 

Nähe Mühlborgcr Friedhof Tel 592538 
\ 

----...., 

Neu! Neu! Neu! 

Jeden Mittwoch ab 20 Uhr Tanz 
( 

werktags: Dienstag bi., Freitag von 11:30 bi~ 14:30 Uhr 

Supermittagstisch 
Tellerschnitzel mit Pommes 

für nur DM 7,80 
Vollwert bzw. Vegetarisches Essen 

Große Auswahl an Ta2esessen 
. zu allen Speisen Tagessuppe gratis ! 

/ -\ 

Mühlburgs größter und schönster 

Bier und Speisegarten 
mit Bedienung 
Großer Spielplatz 
Viele Parkplätze 
auch überdachte Pläae 
Terrassenbetrieb 

\ 
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Unser Hit: 

Jungbullensteak 
I 

mit Pommes 
für nur DM 13,80 

bewußtsein" notwendig, wenn die Menschheit 
überleben wolle. Aus dieser Erkenntnis heraus 
sind die Beiträge in diesem Heft geschrieben. 
Wasserkunst, Wasserwerk, Wasserpflanze, 
Wasserzeichen sind nur einige der Stichworte. 
Bei der Pressevorstellung war die „Nordwest­
stadtzeitung" durch den ersten Vorsitzenden der 
Bürgergemeinschaft, Herbert Alshut, vertreten. 
Das Themenheft „Wasser" bietet allen Umwelt­
interessierten wichtige und nützliche Informa­
tionen. Es umfaßt 64 Seiten und kann zum Preis 
von 10 DM über den Buchhandel oder direkt 
beim Verlag G. Braun in Karlsruhe bezogen 
werden. Gunther Spathelf 

Stan~ort Jugendtreff 

Der Standort des geplanten Jugendtreffs in der 
Nordweststadt ist seit langem heiß umstritten 
(vgl. zuletzt unseren Artikel in der Ausgabe 5/ 
1993 „Die Nordweststadt"). Nun hat auch die 
SPD-Stadtratsfraktion eingesehen,. daß es wohl 
doch günstiger ist, von dem bisher von einigen 
favorisierten Platz Ecke Josef-Schofer-Straße 
und Kurt-Schumacher-Straße wegzukommen. 
SPD-Fraktionsgeschäftsführer Günter Fischer 
schreibt hierzu u. a.: 
„In der Suche nach einem geeigneten Standort 
zeichnet sich in der Tat nun mit den Liegenschaf­
ten an der Erzbergerstraße eventuell eine schnel­
lere und bessere Lösung ab. Dies muß im einzel­
nen geprüft werden." 
Die Bürgergemeinschaft wird auf jeden Fall am 
Ball bleiben. Gunther Spathelf 

Die Arbeiterwohlfahrt 
lädt ein 

Die Arbeiterwohlfahrt lädt Seniorinnen und Se­
nioren ein zu ihren Treffen und Ausflügen: 
Dienstag, 23. August 1994, 10 Uhr 

Busausflug, Abfahrt am Entenfang 
Dienstag, 13. September 1994, 14 Uhr 

gemütliches Beisammensein im Tumerheim 
Dienstag, 27. September 1994, 10 Uhr 

Busausflug, Abfahrt am Entenfang 



W·1r a"' ndem und repar1·eren sämtliche Damen- und 
Herrenoberbekleidung 

- Schnell gut und preiswert _ Leder und Pelze 
' aller Art 

Änderungsarbeiten nehmen wir jederzeit an. 
Annahmestelle für ehern. Reinigung und Wäscherei 

Schneiderei Elena Telefon 755231 
Landauer Straße 3, 76185 Karlsruhe (Nordweststadt) 

Bei allen Veranstaltungen sind Gäste willkom­
men! Auskünfte und Anmeldungen bei Liese! 
Bluck (Telefon 754282) oder Arthur Wiest (Te­
lefon 55 82 17). Hans Ulrich Graf 

''Hardtwaldklause'' 

Austräger gesucht! 
Für den Bereich der Weingartensiedlung 
suchen wir einen Austräger. Dies kann 
ein Schüler sein (Mindestalter 14 Jahre), 
der sein Taschengeld aufbessern möchte, 
oder ein Rentner, der Zeit h·at und bei der 
Verteilung der „Nordweststadtzeitung" 
gleichzeitig mit seinen Nachbarn ins Ge­
spräch kommen kann. Eine Vorausset­
zung muß gegeben sein: Zuverlässigkeit. 
Haben Sie Interesse? 
Dann setzen Sie sich mitder Redaktion in 
Verbindung. Telefon: 71325. 

Spielfest 
in der August-Bebel-Straße 

Es ist schon fast Tradition geworden, daß die 
Mitglieder des Pfarrgemeinderats und der Älte­
stenkreise der drei Nordweststadtpfarreien ein­
mal im Jahr bei einem ökumenischen Ältesten­
tag im Diakonissenhaus Bethlehem zusammen­
kommen, um sich gemeinsam mit brennenden 
Fragen unserer heutigen Gesellschaft auseinan­
derzusetzen. Das Thema einer solchen Tagung 
im letzten Jahr war: ,,Gemeinde leben - in einer 

Familie Ewald 

Kesselbergweg 5, Tel.. 75 48 18 
Empfiehlt gutbürgerliche Küche, 

Qualitätsweine 

Im Ausschank: Hoepfner Bier 

Samstag Ruhetag 

Nebenzimmer für ca. 20 Personen 

Airbag einbauen? 
Aber sicher. 

Wer noch keinen hat, braucht sich nicht länger zu 
sorgen. Fur Ihren Golf ab Model';ahr 92 oder den 
Vento bauen wir Ihnen den Airbag nachträglich 
auf der Fahrerseite ein. Da können Sie sicher 
sein, daß nur speziell geschulte Fachkräfte Hand' 
an das Lenkrad legen. Das ist Sicherheit, wie sie 
nur der Fachmann bieten kann. Und was Ihnen 
für Ihr Leben lieb ist, ist be, uns nicht teuer. 

~ ~ Ihr Partner für 
~ •~ Volksvvagen und Audi 

Daimlerstraße 45 • 76185 Karlsruhe• Tel. 0721 /74800 
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76185 Karlsruhe-Mühlburg 
Lameystraße 12 · 1r (07 21) 55 44 33 

FAX 59 09 03 

Einzelzimmer ab 75,00 DM 
Doppelzimmer ab 110,00 DM 

mit Dusche und Frühstücksbüfett 
lnh. Horst Jung 

Ruhige zentrale Lage - 40 Betten 
Großer Parkplatz 

13 Doppel- und 14 Einzelzimmer 
auf Wunsch 

mit Fernseher und Kühlschrank. 
Alle Zimmer mit Dusche 

TRANSPORT-SERVICE­
FIDELITAS GMBH 

LISTSTRASSE 22 
76185 KARLSRUHE 

TELEFON: 07 21 / 55 39 91 
TELEX: 7 825 383 

TELEFAX:0721 /550415 

INTERNATIONALE SPEDITION· UMZÜGE 
LAGERUNG · ÜBERSEEVERPACKUNGEN 

Joh. Ph. Gruber lnh. V. Tschukewitsch 
Spedition und Möbeltransport 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (07 21) 55 39 92 

LKW-Verleih Ch. Tschukewitsch 
Liststraße 22, 76185 Karlsruhe 

Telefon: (ITT 21) 55 39 93 

säkularisierten Welt." Ein wesentlicher Be­
standteil des Gedankenaustausches war die Fra­
ge, was Gemeinde tun kann, um „seelsorgerli­
cher" zu werden. Ein ganz konkreter Schritt war 
hierbei die Planung eines Festes für die Kinder in 
der August-Bebel-Straße. Die Vorbereitungs­
gruppe mit Mitarbeitern aus den drei Gemeinden 
setzte diese Idee in die Tat um, so daß dieses Fest 

Ende Mai 1994 auf dem Spielplatz an der Ecke 
August-Bebel-Straße/Wilhelm-Hausenstein­
Allee stattfinden konnte. Es war zwar zunächst 
mit etlichen Aufregungen und Unsicherheiten 
verbunden, denn es regnete ja die ganze Woche 
zuvor, was aber das Leitungsteam im Vertrauen 
auf den Wetterbericht nicht hinderte, grünes 
Licht zu geben. So waren schon am Vormittag 
die Verantwortlichen und erfreulich viele Helfer 
mit dem Aufbau der verschiedensten, vom Stadt­
jugendausschuß entliehenen Spielgeräte be­
schäftigt, während die Pfadfinder von St. Konrad 
ein großes Zelt aufbauten, in dem kühle Geträn­
ke, Kaffee und Kuchen zu günstigen Preisen zu 
haben waren. Jedes Kind erhielt zudem ein freies 
Getränk nach Wahl. Der N achrnittag verging wie 
im Flug, mit allerlei Spielen für kleine und große 
Kinder, gemeinsamen Singen, Tanzen und Ba­
steln, Märchenerzählungen für jung und „älter", 



meisterhaft erzählt von Marianne Höger, mitrei­
ßenden Tanzvorführungen der Tanzgruppe von 
Frau Eifler, die in ihren wunderschönen südame­
rikanischen Kostümen eine wahre Augenweide 
war. Klein und groß waren begeistert. Weit mehr 
Familien mit Kindern als erwartet waren gekom­
men und gaben auch in vielen freundschaftlich 
geprägten Gesprächen ihrer Freude Ausdruck 
über die Verwirklichung einer Idee, die im 
wahrsten Sinne des Wortes „erlebte Seelsorge" 
war, in einem Teil der Nordweststadt, der sich 
zuweilen als Randgruppe empfindet. Alle, die 
das Fest vorbereitet haben, wollen auf dem ein­
geschlagenen Weg weitergehen; denn Freude 
geben heißtja·auch Freude empfangen, und ganz 
sicher ist ah diesem Tag Gemeinde zur „Gemein-
schaft" ,geworden! Erika Beetz 

Fotos: Gunther Spathelf 

Gardinen · Bodenbeläge 
Polstermöbel · Antiquitäten 

Maßarbeit von Meisterhand 

Sommerfest 
im Richard-Eck-Schülerhort 

Ende Juni 1994 hatte der Schülerhort doppelten 
Grund, ein Fest zu feiern: 
Daß sich ein Schuljahr dem Ende zuneigt, ist für 
die Kinder allemal ein Grund zum Feiern. Dies­
mal aber konnten auch die neuen Spielgeräte im 
Garten eingeweiht und mit Begeisterung in Be­
sitz genommen werden. 
Oberbürgermeister Prof. Dr. Gerhard Seiler war 
- kurz vor dem offiziellen Beginn des Festes - der 
Einladung der Kinder gefolgt und wurde von 

raumgestaltung 
m[jJ~ Zietenstraße 

76185 Karlsruhe 

~ ~ [I]~ Unser Service 
LDJ lldlJ ~ (0721) 553705 

die meisten wissen's Gott sei Dank bei Raumgestaltung hilft stets fl'iutk 
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ihnen mit dem „Turm-Orden der Hortkinder" 
ausgezeichnet. Schließlich hatte er - durch eine 
einmalige Zuwendung von 15.000 DM an das 

· Diakonissenhaus Bethlehem - die Anschaffung 
und Aufstellung der Geräte e1möglicht. Leider 
konnte der Ehrengast nur kurz dabeisein. Aber 
von der Erlaubnis der Kinder, mal auf den Turm 
zu klettern, machte er dennoch Gebrauch! 
Den Auftakt des Festes bildete dann das kleine . 
sommerliche Laienspiel „Das Fest der Frösche". 
Munter hüpften die kleinen und großen Frösche 
um den Teich herum. Sie hatten die grandiose 
Idee, ihre „ewig grüne Farbe" ablegen zu wollen. 
,, ... alles Rote laden wir deshalb zu einer Feier 
ein", erscholl es laut vom Froschteich her! Aber 
die Rechnung ging nicht auf, denn außer Rot­
kehlchen, Marienkäfer, Fliegenpilz und 
Klatschmohn fühlte sich auch der Storch einge­
laden ... ! Nun wurde die tolle Idee dramatisch. 
Dennoch: Ende gut, alles gut! 

Der Applaus für die .Darsteller und den Grillen­
chor war verdient. Begeisterte Eltern und glück­
liche Kinder stärkten sich nun an den kulinari­
schen Genüssen. Die Mütter hatten Salate vorbe­
reitet, die Väter wechselten sich tapfer am Grill 

Sonne, Strand und Meer, 
Lichtschutzfaktor 1-15 für 
jeden Hauttyp, und was tun 

Sie für Ihre Augen? 
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Fragen Sie nach bei 
Optik Keller! 

76187 Karlsruhe~Knielingen 
rl dstraße 68 Te. 0721 / 566010 

ab, und für den Durst war auch gesorgt. Bei 
verschiedenen Wettspielen konnten sich die 
Kinder kleine Preise erspielen. 
Als zum Abschluß des Tages 100 bunte Luftbal­
lons aufstiegen, konnte sich niemand vorstellen, 
daß diese bei der heißen, windstillen Luft über 
die Grenzen von Karlsruhe hinausfliegen wür­
den. Um so mehr staunten wir, als schon am 
übernächsten Tag Luftballonkarten per Post bei 
uns eintraf~n: die eine aus dem Taunus, eine 
andere sogar aus dem Thüringer Wald! Nun sind 
alle gespannt, welcher Luftballon letztlich die 
weiteste Reise gemacht hat. 

Schwester Mechtild von Stuckrad 
Fotos: Gunther Spathelf 

Aus der Jakobusgemeinde 

Verabschiedung von Pfarrer Martin Zitt 
In einem festlichen und gut besuchten Gottes­
dienst wurden Anfang Juli Pfarrer Martin Zitt 
und seine Frau in der Jakobusgemeinde verab­
schiedet. Dekan Dr. Hans-Erich Loos hielt die 
Predigt und überreichte Pfarrer Zitt die Entlaßur­
kunde des Landesbischofs. Bei einem anschlie­
ßenden Empfang dankte der Ältestenkreis dem 
Ehepaar Zitt für die vielfältigen Dienste in der 
Jakobusgemeinde. Hat sich doch das äußere Er­
scheinungsbild in den vergangenen neun Jahren 
stark verändert: Nach jahrelanger Vorarbeit 
konnte der Glockenträger eingeweiht werden. 
Heute laden die vier Glocken jeden Sonntag zum 
Gottesdienst ein - täglich werden die Bewohner 
daran erinnert, sich Zeit zu nehmen für das 
Abendgebet. Das Ehepaar Zitt hat die vielfälti-



gen Aufgaben in der J akobusgemeinde sehr ernst 
genommen. Hierfür ein herzliches Dankeschön! .· 
Wie sehr es der Familie Zitt in der Nordweststadt 
gefallen hat, zeigt auch die Tatsache, daß die 
neue Wohnung ebenfalls in unserem Stadtteil 
liegt. 

Auf die Ausschreibung der Pfarrstelle 
haben sich zwei Bewerber gemeldet, die sich der 
Gemeinde in Gottesdiensten vorgestellt haben. 
Die jeweils sich anschließenden und gut besuch­
ten Gemeindeversammlungen boten reichlich 
Gelegenheit, die beiden Pfarrer etwas näher ken­
nenzulernen. Der Ältestenkreis hatte zuvor 
schon ausführliche Gespräche mit den Kandida­
ten geführt. Der „neue" Pfarrer von Jakobus soll 
in einem Gottesdienst im August gewählt wer­
den. Dienstbeginn könnte dann im Oktober sein. 

DEA ;ar 
-se·-Tankstelle "'. 

Josef Häußler 
Meisterbetrieb der Kfz-Innung 
Wilhelm-Hausenstein-Allee 8 
76187 Karlsruhe 
Telefon (07 21) 7 41 68 

ln~pektionen • Kfz-Reparaturen 
TUVcfertigmachen und auf 
Wunsch vorfahren 

NEU: Fahrzeugabnahme 
nach § 29 StVZO und Erneuerung 
der Prüfplakette im Haus 

Der Konfirmandenunterricht hat begonnen. 
Für 15 Mädchen und Jungen, die am Sonntag 
Lätare (26. März 1995) eingesegnet werden 
möchten, hat der Konfirmandenunterricht be­
gonnen. In einem Gottesdienst Mitte Juni haben 
sie sich der Gemeinde vorgestellt. Sie werden 
von Prädikantin Waltraud App in den Grundzü­
gen des christlichen Glaubens unterrichtet. Ende 
August werden die Jugendlichen in einem „Ge­
dankenaustausch" auch den Ält.estenkreis näher 
kennenlernen. Die Gemeinde hofft, daß die Kon­
firmanden ihre musikalischen Talente in die 
Ausgestaltung der Gottesdienste einbringen 
werden. 

Karosseriearbeiten • Schweißarbeiten 
(sämtliche Schwei~geräte 
vorhanden) 

Anerkannte ASU-Werkstatt 

Ein gelungenes Gemeindefest 
fand Mitte Juni auf dem Gelände des Diakonis­
senhauses Bethlehem statt. Vieie Helfer hatten 
den Tag gut vorbereitet. Er begann mit einem 
Familiengottesdienst in der Jakobuskirche, der 
von Pfarrer Gerhard Koch und vielen Gruppen 
(von der Jugend bis zu den Senioren) gestaltet 

Ihr Partner rund ums Auto 
Unser Programm 

Bosch Auto-Elektrik und -Elektronik • Bosch-Diesel-Einspritzung 
Service und Reparatur • Bosch Tune Up-Leistungsprüfstand 

Zündung, Vergaser, Benzineinspritzung • Bosch Autoalarmanlagen 
Blaupunkt Autoradios und Auto-HiFi • PKW-Abgasanlagen und Bremsenteile 

Zusatzheizungen, Klimaanlagen-Service und Reparatur 
Mechanik-Programm rund ums Kfz 

Karrer a Bartll 
und Partner GmbH 

lnh.: Daniela Negraszus u. Joachim Fischer• Kußmaulstraße 13 (Nähe Städt. Klinikum) 
76187 Karlsruhe• Tel.: 07 21 / 9 71 84 00 • Fax: 9 71 84 10 
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Medizinische Fußpflege 

llse Paldus 
Bodelschwinghstraße 37 

Tel. 59 04 58, 76185 Karlsruhe 

Behandlung nach tel. Vereinbarung. 
Auch Hausbesuche. 

~~ 
Fachmann bitte 
ans Telefon 

■OESTERLIN 
ELEKTROTECHNIK 

Die Elektro-Kompetenz 
... mit Technik von Siemens 

76185 Karlsruhe• Daimlerstr. 10 
Tel. 07 21 /7 12 11 
Fax 07 21/7546 86 :~ 

c.r;-i 
• Telefonanlagen für Haus --!la •• 

oder Betrieb ,:- J\1,\":i, -. 
• Telefax ----, l&Ji 
• Anrufbeantworter 1 ~!:) 
• Preise und Unterschiede ~30' 
• Neue Techniken und Vorteile 
• Alles, was Sie wissen sollten 
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wurde. Das Mittagessen (Steaks und Bratwürste 
vom Grill und Kartoffelsalat vom Mutterhaus) 
schmeckte allen vorzüglich. Marianne Höger 
erzählte Märchen, Jürgen Peter leitete Volkstän­
ze, der Singkreis unterhielt mit fröhlichen Wei­
sen. Zwischendurch konnte man auf dem weit­
räumigen Gelände an der Friedrich-Naumann­
Straße Ringtennis oder Indiaka spielen oder ein 
Nickerchen machen. Obwohl zwischendurch ei­
nige dunkle Wolken aufzogen, konnte auch der 
Kaffee im Freien getrunken werden. Pfarrvikarin 
Sabine Kast-Streib und Diakon Jürgen Peter 
beschlossen den rundum gelungenen Tag mit 
einer Singandacht. Die Mühen der Vorbereitung 
wurden durch einen sehr guten Besuch von zahl­
reichen Gemeindegliedern und Gästen belohnt. 

Die Mitarbeiterfahrt 
wird in diesem Jahr nach Limburg an der Lahn 
führen. Unter der bewährten Leitung von Werner 
Frisch soll die liebenswerte und sehr gut erhalte­
ne Altstadt besichtigt werden. Auch ein Kleinod 
der rheinischen Spätromantik, der Limburger 
Dom, steht auf dem Programm. Wenn die Zeit 
reicht, soll auf dem Rückweg an der karolingi­
schen Torhalle in Lorsch Halt gemacht werden. 
Mit diesem Ausflug am Samstag, dem 3. Sep­
tember 1994, möchte sich der Ältestenkreis bei 
allen Mitarbeitern für ihren Einsatz in der Jako­
busgemeinde bedanken. Wenn noch Platz im 
Bus vorhanden ist, so können auch Gäste mitfah­
ren. Auskunft hierüber erteilt Rosina Benner im 
Pfarrarnt (Telefon 72940). 
"Polizei und Sicherheit" - so lautet der Titel des 
Gemeindeabends am Donnerstag, dem 22. Sep­
tember 1994, um 20 Uhr, im Gemeindezentrum 
der Jakobuspfarrei. Referentin ist Polizeipräsi­
dentin Hildegard Gerecke. Herzliche Einladung 
an alle Interessierte! Gunther Spathelf 

Aus der Petrusgemeinde 

Da Urlaubszeit war und ist, ein kurzer Rück­
blick: 
Am 26. Juni wurde der Familiengottesdienst 
vom Kindergottesdienst-Team gestaltet. Ab 12 
Uhr gabs Gegrilltes, gefertigt vom Ehepaar Mei­
ster, dazu Salate. Allen Helferinnen und Helfern 
herzlichen Dank. 



Der Gottesdienst am 10. Juli wurde von Studen­
tinnen und Studenten der Pädagogischen Hoch­
schule Karlsruhe gestaltet. In diesem Gottes­
dienst wurde die bisherige Leiterin des Kinder­
gartens in der Kußmaulstraße, Frau Prauss, nach 
Indien verabschiedet. Unser aller Gedanken 
werden sie begleiten. 
Am 24. August beginnt der Konfirmandenun­
terricht für unsere 22 neuen Konfirmanden. Sie 
werden am 1. September der Gemeinde vorge­
stellt. Ihre gemeinsame Freizeit verbringen sie 
vom 16. bis 18. September in Kirschbaumwasen, 
wo sie sich unter anderem auf den von ihnen 
gestalteten Gottesdienst bei unserem Gemeinde­
fest vorbereiten. 
Das Gemeindefest am 25. September beginnt 
dieses Jahr mit einem Gottesdienst um 10 Uhr. Es 
schließen sich das Mittagessen, Kaffee und Ku­
chen und viele Aktivitäten an. 
Am 2. Oktober feiern wir den Erntedankgottes­
dienst als Familiengottesdienst. 
Der christlich-jüdische Bibelstudienkreis be­
ginnt wieder am 6. Oktober mit Prof. Dr. Frank 
Crüsemann von der Kirchlichen Hochschule 
Bethel. Thema: Jüdisch-christliche Auslegung 
der Tora (Vortrag mit Diskussion). 
Ein Sondertermin am 20. Oktober wird ein 
Schnupperabend „Jüdisches Lehrhaus" mit Frau 
Dr. Kristin Ritsert aus Amsterdem. 
Nun hoffe ich, daß Sie im Urlaub neue Kraft 
geschöpft haben oder noch schöpfen werden, um 
die gefüllten Herbstmonate gesund erleben zu 
können. Heidi Hermann 

Aus der Pfarrei 
St. Konrad / St. Matthias 

An Pfingsten führte der Kirchenchor von St. 
Konrad zusammen mit Sängerinnen und Sängern 
des Lehrergesangvereins die Cäcilienmesse von 
Charles Gounod auf, sicherlich ein kirchenmusi­
kalischer Höhepunkt in der Arbeit des Chores. 
Als Solisten wirkten mit: Magda Scheffner (So­
pran), Gerhard Rockenberger (Tenor) und Gün­
ter Wahlich (Baß). Vielleicht brachte gerade die 
Innigkeit der Gounodschen Musik manchem 
Kirchenbesucher die Bedeutung des Pfingstge­
schehens in diesem Gottesdienst nahe. Ganz 
gewiß hat die Aufführung dieser Messe der For-

derung nach qualitätsvoller Kirchenmusik Ge­
nüge getan und den Satz bekräftigt, daß „für den 
Gottesdienst auch in bezug auf die Kirchenmu­
sik das Beste gerade gut genug ist". 
Sängerinnen und Sänger sind sowohl zum regel­
mäßigen Mitsingen als auch als Gäste bei beson­
deren Aufführungen jederzeit herzlich willkom­
men. Die Proben ,finden jeweils freitags um 20 
Uhr im kleinen Saal von St. Konrad statt. Weite­
re Auskünfte erhalten Sie über das Pfarrbüro. 

Erika Beetz 

Deutsche Pfadfinderschaft St. Georg - Stamm 
von Galen - Karlsruhe Nordweststadt 
Das FamiLa 
FamiLa, das, -s = Abk. für Familienlager der 
Pfadfinder; Synonym für Lagerleben mit allen 
Stammesmitgliedern, Eltern, Freunden usw.; 
findet meist im Freien statt und ist verbunden mit 
Leben in Zelten, gegenseitigem Kennenlernen, 
Erleben von Natur und vielen anderen schönen 
Dingen; Stimmung und Spaß st~igen überpro­
portional mit der Anzahl der Teilnehmer; für 
ungetrübten Genuß sind erforderlich: Schlaf­
sack, Isomatte, Eßgeschirr, feste Schuhe, wetter­
feste, strapazierfähige Kleidung, Instrumente. 
Liebe Wölflinge, Jungpfadfinder, Pfadfinder, 
Rover, Eltern, Freunde, Cousinen, Onkels, 
Omas, Schwiegertöchter, Kanarienvögel .. . ! 
. .. so stand es auf der Einladung zu lesen, und 
genauso kam es. Nach der Anreise in den Pfälzer­
wald, teils per Zug und Fahrrad, teils per Auto, 
trafen sich die ca. 50 Teilnehmer auf dem Lager­
platz. Da dieser lediglich aus einer mehr oder 
weniger grünen Wiese bestand, gab es gleich 
allerhand zu tun. Der Zeltaufbau war für die 
Jungpfadfinder genauso schwierig wie für die 
Eltern. Und wie die Wölflinge mußten auch die 
Rover für sich selbst kochen, so daß jede Gruppe 
für das Versalzen des Gemüseeintopfs selbst 
zuständig war. Dabei gab es nicht etwa nur 
Eintopf, sondern auch so erlesene Speisen wie 
Badische Käsespätzle mit frischem Salat oder 
Currypfanne. 
Das Zusammengehörigkeitsgefühl wird ja be­
kanntlich durch äußeren Druck gestärkt. Davon 
gab es genug. Es begann schon bei der Anreise, 
als die Deutsche Bahn AG trotz langer Vorbe­
stellung nicht in der Lage war, etwa 20 Fahrräder 
in einem Zug zu transportieren. Weiter ging es 
mit einem heftigen Regenguß und Sturmböen 
am ersten Abend. Dabei mußten wir die Zelte 
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Seit 1965 
BODENBELÄGE-VERLEGUNG 

H. WEINLEIN 
Pirmasenser Straße 16 • 76187 Karlsruhe 
Telefon+ Telefax (07 21) 75 45 86 

• Altbau- und Treppenhaus-Renovierung 
• Gardinen + Montage 
• PVC-homogen in Bahnen und Fliesen 
• Gumminoppen-Beläge 
• Teppichböden führender Fabrikate 
• Teppich-Reinigung 

'r\Ar-• 
1 YYERLING ~~ 

Sanitär-Lädchen 
führt für Sie: 

Waschtische, wes, Gasherde, Gasöfen, 
komplette Badeinrichtungen, sämtliche Sanitär-Ersatzteile 

Schützenstraße 47 • 76137 Karlsruhe 
Tel. (07 21) 69 57 68 • Parkplatz im Hof 

"AtelierBB" Schützenstraße 64 
Wohnbaden mit Glas und Acryl 

Bauherren, Mieter, 
Selbermacher 

Wußten Sie: 

Was manche In 
der Kürze sparen, 
legen sie In der 
Länge drauf. 
Denn billig heißt nicht 
preiswert. Richtig 
sparen von Anfang an. 

Mit Tip+Tat stets für 
Sie da. 

Sanl!Or+ Holzung 

sagt der Otter. 

• 
sanitäre Technik • Blechnerei 
Kundendienst 
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Beratung• Reparaturen • Wartung 
Renovierung und Erneuerung 
Kunststoffverarbeitung 

76185 Karlsruhe, Boschstraße4, 
'ff 7 43 16 / 7 43 62 • Fax 75 18 20 

festhalten, während in der Jurte Wildwasserstu­
dien möglich waren. Als das nächste Problem in 
Gestalt des Bauers auftauchte, der von unseren 
Abmachungen nichts mehr wissen wollte, ließ 
sich das Zusammengehörigkeitsgefühl kaum 
noch steigern. 
Das gemeinsame Werkeln von jung und alt setzte 
sich bei der Errichtung der Lagerbauten fort. 
Vom Bannermast über den Lagerturm und die 
Schaukel bis zum Abfallsackständer (sorry, das 
heißt ja Recyclingstation) konnten (nicht) vor­
handene Knotenkenntnisse getestet und der 
Kreativität freien Lauf gelassen werden. Die 
Krönung des ganzen sollte das Geländespiel am 
Samstag darstellen, bei dem es galt, ins Reich der 
Trolie, Zauberer und Zwerge einzutauchen, um 
dem bösen Zauber zu entgehen. Daß dies dann 
doch nicht so gelang, ist eine längere Geschichte, 
die denen vorbehalten bleibt, die dabei waren. 
Jedenfalls konnten wir die schönen Tage mit 
einem Gottesdienst und einem verregneten La­
gerabend beschließen. Peter Speck 

Werner-von-Siemens-Schule 

Erfolgreicher Schulabschluß 
an der Werner-von-Siemens-Schule 
Glücklich nahmen insgesamt 33 Schülerinnen 
und Schüler aus den Klassen 9 und 10 am Ende 
des vergangenen Schuljahrs ihre Abschlußzeug­
nisse in der Aula der Schule in Empfang. 
Von den erfolgreichen Hauptschulabschlußab­
solventen konnten sieben Schülerinnen und 
Schüler die Hürde ins nächstjährige 10. Schul­
jahr der Werkrealschule überwinden. 
Alle 17 Zehntkläßler haben die Prüfung der 
mittleren Reife bestanden und die entsprechen­
den Zeugnisdokumente erhalten. 
Vier der besten Schüler wurden mit einem Buch­
preis ausgezeichnet: 
Rico Schöne (1,6), Andreas Szanto (1,8) Marco 
Buono (1,9) und Günter Strupat (1,9). 
Aus Klasse 9 erhielten die zwei besten Schüle­
rinnen und der beste Schüler einen Buchpreis: 
Patricia Scholz (1,7), Nadine Polzer (2,0) und 
Ralf Schäufele (2,0). 
In der durch die Schüler selbst gestalteten, sprit­
zig unterhaltsamen Entlaßfeier konnten auch die 
Eltern einen kleinen Einblick gewinnen in das 



Leben und Treiben der Schüler im Verlaufe eines 
Schuljahres. 
Von Sternstunden sprach die Klassenlehrerin 
Frau Edler, aber auch von Enttäuschungen, und 
sie erinnerte die Schüler an die Erfüllung ihrer 
Zielsetzungen. Großen Dank sprach die Klasse 9 
ihrem Klassenlehrer Herrn Schöner aus, sowie 
allen Lehrern und Lehrerinnen, die sie in ihrer 
Schulzeit unterrichtet hatten. 
Allen unseren Entlaßschülern wünschen wir 
weiterhin Freude am Tun, Erfolg im zukünftigen 
Beruf bzw. in ihrer weiteren Schullaufbahn so­
wie einen sicheren Stand im gesellschaftlichen 
Leben. Edda Rößler-Roßbach, Rektorin 

Rennbuckel-Realschule 

Schülerinnen und Schüler 
vertiefen deutsch-französische Kontakte 
Zum zwölften Mal fand der traditionelle Aus­
tausch zwischen Schülern der Rennbuckel-Real­
schule und der Partnerschule College Guilloux 
von Plemet in der Bretagne statt. 12 Schülerin­
nen und Schüler der 8. Klassen wurden von ihren 
Gastfamilien - wie stets - außerordentlich herz­
lich aufgenommen. Diese Familien und die Ver­
waltung der kleinen Gemeinde Plemet boten 
unserer Gruppe in ihrer großen und aufwendigen 
Gastfreundschaft Unvergeßliches. Neben Fahr­
ten an die herrliche Nordküste der Bretagne mit 
der Festungsstadt St. Malo und zum einzigarti­
gen, hoch aus dem Meer ragenden Mont St. 
Michel gab es Ausflüge an die Südküste nach 
Vannes und Carnac mit seinen Menhiren und 
Dolmen (das sind Lang- und Ganggräber aus der 

Steinzeit). Große Begeisterung weckten der Be­
such auf.der Insel Gavrinis, auf der eines der 
schönsten antiken Grabmonumente der Erde 
liegt, und zahlreiche Fahrten ins Landesinnere. 
Stets war es auch das Bemühen der französischen 
Gastgeber, uns die lukullische Seite des Landes 
genießen zu lassen. So ganz nebenbei schließlich 
wurden durch das Leben in den Familien und den 
Besuch des Unterrichts die sprachlichen Kennt­
nisse gefördert. 
Uns, die begleitenden Lehrkräfte, wunderte es 
nicht, daß am Abschiedsmorgen im Bahnhof von 
Rennes zwei heulende Gruppen standen - die 
französischen Schüler und Lehrer draußen vor 
dem Zug und wir alle im Zug. Ein Bild, das zwei 
Tage vor dem 50. Gedenktag an die schreckli­
chen Kriegstage Anlaß genug gibt, sich an sol­
chen Situationen der Gegenwart zu freuen und 
Austausche zwischen jungen Menschen weiter 
zu fördern. Christine Kleine 

Marion Külsheimer 

Bosch-Dienst 
in der Kußmaulstraße 
unter neuer Leitung 

Anfang Juni haben der Kfz-Elektriker- und Me­
chanikermeister Joachim Fischer und die Kauf­
frau Daniela Negraszus den Bosch-Dienst der 
Firma Blickle in der Kußmaulstraße übernom­
men. Sie firmieren wieder unter dem altbekann­
ten Namen Karrer&Barth, mit dem Zusatz „und 
Partner GmbH". 
Für den Heimwerker und Profi kann dort die 
ganze Produktpalette des Bosch-Angebots samt 
Zubehör, vom Bohrer, Stichsägeblatt bis zu Zeit-

GETRÄNKE-MÄRKTE 
+ HEIMDIENST 

• 0 

•• • • ••• ••• 
>IHR LIEFERANT FÜR JEDEN DURST< GEFAKO 

DI< ~ 

Südbeckenstr. 7 • Kußmaulstr. 7 u. Zietenstr. 83 • 76189 Karlsruhe 21 • Tel. 0721/55 41 60-61 

Öffnungszeiten: 
Dienstag-Freitag 
Samstag 

Hauptverleger 

Südbeckenstr. Kußmaulstr. GEFAKO-Shop, Zielenstr. 83 
8.00-18.00 Uhr 8.00-18.00 Uhr Mo.-Fr. 9.00-13.00 + 14.00-18.30 Uhr 
8.00-16.00 Uhr 8.00-14.00 Uhr Dienstagvormittag geschlossen 
Mo. geschlossen Mo. geschlossen Samstag 8.00-14.00 Uhr 

Großauswahl an ausgesuchten Führend In in- und 
der Odenwald-Quelle Weinen und Spirituosen ausländischen Premium-Bieren 
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- . und Partner Gmbll__:. · .· 

schaltern usw., erworben werden. Der Auto-do­
it-your-selfer findet ein Angebot von Bremsbe­
lägen, Stoßdämpfern, Ölfiltern, Scheibenwi­
schern, Autobatterien und vieles mehr sowie die 
gut eingeführten Autoradios der Firma Blau­
punkt. 
Es handelt sich aber nicht nur um einen gut 
ausgestatteten Verkaufsraum, sondern auch ein 
Team von insgesamt 26 Beschäftigten ist auf 
Service-, Wartungs- und Reparaturarbeiten bei 
bester Leistung zum fairen Preis vorbereitet. 
Wartungsarbeiten können für alle Fahrzeuge der 
verschiedensten Hersteller durchgeführt wer­
den. Ein Spezialgebiet ist der Einbau von Klima­
anlagen und Bloctronik-Diebstahlsperren, wie 
sie von den Versicherungen immer mehr gefor-

dert werden. Auch der Einbau von Autoradios 
oder von Mobiltelefonen ist im Angebot. 
Das Fundament der Firma scheint gesichert; 
abgesehen von der Laufkundschaft sind über 
1.200 feste Kunden (Autofirmen, Tankstellen 
etc.) in der EDV-Anlage eingespeichert. 
Mitte Juni wurde der Firmenübergang mit einem 
Sektempfang offiziell gefeiert. Auch der 1. Vor­
sitzende der Bürgergemeinschaft, Herbert Als­
hut, und Schriftführer Hans-J. Seipel waren ein­
geladen. Sie haben Herrn Fischer, stellvertretend 
für die Bürger, Anerkennung für sein Engage­
ment ausgesprochen und Glück für sein Unter­
nehmen gewünscht, liegt es doch in unser aller 
Interesse, leistungsfähige Firmen mit sicheren 
Arbeitsplätzen in der Nordweststadt anzusiedeln 
oder zu erhalten. Hans-J. Seipel 

SPD-Ortsverein 
Nordweststadt 

Der SPD-Ortsverein Karlsruhe-Nordweststadt 
möchte sich bei den Bürgerinnen und Bürgern 
bedanken, die bei der Europawahl und der Kom­
munalwahl den Kandidaten der SPD ihre Stim­
me gegeben haben. Speziell die beiden Kandida-

Die Sauna im "Wilhelmine-Lübke-Haus" ÖFFNUNGSZEITEN SAUNA: 
Sanarium für Damen: 

·NORDWESTBAD Mi 14.00 - 21.00 Uhr 
Fr. 16.30 - 21.00 Uhr 
Sauna Damen: 
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Inhaber Matthias Fischer 
TRIERER STRASSE 2 · TELEFON (07 21) 7 44 04 
76187 KARLSRUHE 

Montagvormittags geschlossen · Gute Parkmöglichkeit 
Ihre Fam. Matthias Fischer und Team 

Fr. 14.00 - 16.30 Uhr 
Sauna Herren: 
Do· 14.00 - 21.00 Uhr 
Sa 9.00 - 19.00 Uhr 
Familien: 
Mo 15.00 - 21.00 Uhr 
Gemeinschaftssauna: 
Di 14.00 - 21 ,00 Uhr 

s~~ 
Damen- und Herren-Friseur 

Wiesbadener Straße 22a - Telefon 0721 /757173 
76185 Karlsruhe 



Einkaufsziel Mühlburg 

KRANKENPFLEGE 
ZUHAUSE 

Ein Verwandter kommt aus dem Kranken­
haus. Eine schwierige Situation für Sie. 

• Was wird für die häusliche 
Pflege benötigt? 

• Wie werden die Hilfsmittel 
angewendet? 

Haben Sie Interesse an einem kleinen 
Krankenpflegekurs in unserem Hause 
teilzunehmen? Dann schicken Sie uns 
den ausgefüllten Coupon zurück. 

································•.>ß···························· >© 
Coupon 

Ja, Ich finde Ihre Idee einen Kurs 
•KRANKENPFLEGE ZU HAUSE■ 

• . : . • ., 1;1nzubleteh gut. 
• .~l~e ~chl~k~-~ Sie mir weitere Informationen: 
• _Nar:ne"' · _______________ _ 

Anschrift: _ 1 _______ •. ____ _ 

HAUSHALTWAREN 
Glas und Porzellan - Öfen - Herde 

Geschenkartikel - Allgasherde 

76185 KARLSRUHE 
Rheinstr. 35 • Tel. 55 12 89 

Fax 55 03 95 

Getränke-Heimdienst 
EISENTRÄGER 

Ihr Lieferant für jeden Durst 
Tel. 07 21 / 75 1418 • Binger Straße 109 

NEU im Sortiment 
Ensinger Mineralwasser 
Enslnger Sport 
Ensinger Sport plus 
Ensinger Silber und Gold 

0,7 1 
0,7 1 

0,7 1 

0,71 

9,50 
9,50 

11,00 
11,50 

Große Auswahl an weiteren Biersorten, 
Weinen und a/kohol/schen Getränken. 

fnsingEr 
S P O R T 

... mit dem wertvollen Magnesiumgehalt 
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Oel-, Aquarell- & Temperafarben 
Maiblocks, Maikarton & Staffeleien 

Bauernmaifarben & Holzartikel 
Batik-, Stoff- & Seidenmaifarben 

Gieß- & Modelliermasse 
Makrameegarne & Puppen 

Fachliteratur u.v.a. 

Wir fixieren Ihre bemalte Seide 
bis 1,50 Meter Breite. 

llir Fachgeschäft für Künstler­
bedarf und Bastelmaterial. ... 

Rheinstr. 37 • 76185 KA-Mühlburg • S 07 21/59 04 07 

VVQS 

und das seit über 40 Jahren 1 
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"""\\Jey? 
Das Team von 

OPTIK ARNOLD 

r 
Brillen und Contactlinsen 

Karlsruhe-Mühlburg 
Rheinstr. 16 Tel. 07 21 / 55 21 79 

- Sehstärkenprüfung 
- Präzise Werkstattarbeit 
- Contactlinsenbetreuung 

---v\eu ! 
Vergrößernde Sehhilfen 
auch für starke Sehschwächen 

ten des Ortsvereins, Alexander Weber und Ray­
mund Aich, bedanken sich für die zahlreichen 
informativen Gespräche, die sie während des 
Wahlkampfes auf dem Marktplatz, bei Hausbe­
suchen und während anderer Wahlkampfveran­
staltungen mit den Bürgerinnen und Bürgern 
führen konnten. Der Ortsverein wird die Anre­
gungen aufgreifen und versuchen, wenn mög­
lich, eine Lösung zu finden. 
Da weder Alexander Weber noch Raymund Aich 
in den Gemeinderat gewählt wurden, die Nord­
weststadt aber einen Vertreter braucht, der sich 
um die Belange unseres Stadtteils kümmert, hat 
der Ortsverein das neue Gemeinderatsmitglied 
Thomas Müllerschön aus Knielingen gebeten, 
sich im Gemeinderat auch für die Belange der 
Nordweststadt einzusetzen. Thomas Müller­
schön hat zugesagt, in enger Absprache mit dem 
Ortsverein dieser Bitte zu folgen! Raymund Aich 

SV Nordwest 1960 e.V. 

Aus der AR-Abteilung 
Vorweg die Ergebnisse unserer Begegnungen im 
Rückblick: 
SVN - FC West 2:0 
VSV Büchig - SVN 4:0 
SVN - SW Mühlburg 1 :0 
Albsiedlung - SVN 2:2 
Rheinzabem - SVN 4:3 
Beiertheim - SVN 7: 1 
SVN - FSSV 2:0 
SVN - Büchig 2:0 
Nachdem die Sommerpause vorüber ist, sind wir 
nun wieder im Spielbetrieb. Hier die folgenden 
Begegnungen: 
27. August, 18 Uhr FSSV - SVN 
3. September, 17 Uhr SG Siemens - SVN 
17. September, 18 Uhr SVN - Beiertheim 
24. September, 17 Uhr SVN - Rheinzabem 
Unser Tip an Sie: Schauen Sie doch mal zu! 

Mit sportlichen Grüßen 
P. S. 

FC West Karlsruhe 1932 e. V. 

Mit diesem Bericht möchte der Spielausschuß zu 
der Lage unserer Aktivität einige Ausführungen 
machen. 



Wie Ihnen sicherlich bekannt ist, spielt unsere 
erste Mannschaft unter Leitung des Trainers Karl 
Heinz Bluck in der Kreisliga B. 
In den letzten Jahren wurde der Aufstieg einige 
Male knapp verfehlt. 
In der abgelaufenen Saison 1993/94 wurde das 
gesteckte Ziel leider wieder nicht geschafft. Dies 
hatte verschiedene Gründe. Zum einen ereilte 
die erste Mannschaft ein großes Verletzungs­
pech (vier Langzeitverletzte). Zum anderen wur­
den die gebotenen Torchancen nicht konsequent 
genutzt. So mußte die Mannschaft in den ent­
scheidenden Spielen gegen die Mitaufstiegs­
aspiranten als Verlierer das Spielfeld verlassen. 
Für die neue Spielzeit 1994/95 wurde versucht, 
die erste Mannschaft gezielt zu verstärken. Ent­
sprechende Schritte wurden von unserer Seite 
unternommen. 
Neue Spieler, die bereits bei uns sind, haben die 
tolle Kameradschaft innerhalb der Mannschaft 
gelobt. 
Man kann getrost sagen, daß es sich in jeder 
Hinsicht lohnt, beim FC West Fußball zu spielen. 
Wer als Spieler bei uns einmal reinschnuppern 
möchte, kann dies an unseren Trainingsabenden, 
dienstags und donnerstags ab 19_ Uhr, tun. 

Spielausschuß FC West Karlsruhe 

Geburtstage 
im September 
und Oktober 1994 

60 Jahre: Brunhilde Wesenberg, 
Christina Mumbauer, 
Jochen Karl Mehldau, 
Dr. Ursula Ringelmann, Martin Zitt. 

65 Jahre: Karl Noee. 
70 Jahre: Josef Enzmann, Maria Linder. 
71 Jahre: Eisa Müller, Ilse Vogler. 
72 Jahre: Luise Kirchner, 

Michael Weinreich. 
73 Jahre: Karl-Heinz Ehrle, 

Dr. Heinrich Merkel, 
Franz Weinketz, Robert Beisel. 

74 Jahre: Margarete Altenhof, Karl Martinek, 
Marianne Partmann, Maria Fuchs, 
Karl Bender. 

75 Jahre: Kurt Krömer, Ernst Sutterer, 
Maria Schmutzer. 

Fit durch den Sommer 
mit Fahrrädern vom 

Mühlburger Radhaus 
Fahrrad-Fachgeschäft 

76185 Karlsruhe-Mühlburg ~MTB u. ATB 
Philippstraße 14 / Ecke Bachstraße ab DM 599 . 
Telefon (07 21) 55 75 47 ' 
Radbekleidung ~ 
Mountainbike LI 
T~ekkin9 . Öffnungszeiten: 
Kmderrader m Mo.-Fr. 9.00-18.30 Uhr• Sa. 9.00-13.00 Uhr 
großer Auswahl la. Sa. 9.00-16.00 Uhr, la. Da. 9.00-20.00 Uhr 

RAUMGESTALTUNG MÜHLBURG 

ROLF VOGEL 
JEID RHEINSTRASSE 27 

TELEFON 55 72 02 

Teppichböden 
PVC-Beläge 

Gardinen 
Tapeten - Farben 
Jalousetten - Rollos 
Geschenkartikel 

Original 

IHIPERGO' 
"'"'"""""' PARKETT-LAMINATBODEN .,.,.,..,,,,,. 
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76 Jahre: Heinz Schacht, Albert Riesterer. 
77 Jahre: Ruth Koch, Heia Markowsky. 
78 Jahre: Gerhard Kremer, Erika Deck, 

Albert Gillner, Heinrich Gärtner, 
Karl Butscher. 

80 Jahre: Erwin Gnädig, 
Martha Häffele-Kruse. 

81 Jahre: Magdalena Klemenz, Kilian Braun, 
Walter füllig. 

82 Jahre: lrma Seitz, Rosa Hagmann, 
Therese Schimmel, 
Dr. Elisabeth Rossbach, 
Heinz Gerecke. 

84 Jahre: Oswald Prade, Artur Ziehms. 
85 Jahre: Eleonore Hermann, 

Gottlieb Undeutsch. 
86 Jahre: Heinrich Schmäh!. 
88 Jahre: Lissette Neumann. 
89 Jahre: Luise Goldschmidt, Franz Loffl. 

Elektro-Schumacher 
Elektro-Installationen 
Nachtstromspeicher-Heizungen 
Eigener Reparaturservice 
Elektro-Groß- und -Kleingeräte 
Kabelanschlüsse 

BR Run Rasierar-Service 
Heißwasserspeicher 

76185 Karlsruhe, Rheinstr. 35, Tel. 55 36 69 

Goldene Hochzeit 

Das Ehepaar Eva und Albert Gillner feierte am 6. 
August 1994 das Fest der goldenen Hochzeit. 
Vom 1. Juli 1968 bis 1. Januar 1980 waren sie als 
Begründer und Pächter des Nordwestbades (me­
dizinische Badeabteilung und Sauna) im Wilhel­
mine-Lübke-Haus selbständig tätig. Deshalb 
sind sie bestimmt vielen Einwohnern der Nord­
weststadt bekannt. Während dieser Zeit, und 
selbstverständlich noch bis heute, sind beide 
Mitglieder der Bürgergemeinschaft. Herr Gill­
ner war lange Jahre im erweiterten Vorstand 
tätig. Die Bürgergemeinschaft wünscht dem Ju­
belpaar einen noch langen gemeinsamen Le­
bensabend bei best½r Gesundheit. 

Als neue Mitglieder 
in der Bürgergemeinschaft 
begrüßen wir 

Gerhard Kremer, Sven Spathelf, Christa Joos, 
Ulrike Aich, Brigitte Wentz, Andreas Wentz, 
Alfred Leidigkeit, Hedi Rössling, Wolfgang 
Nixdorf, Monika Wilser, Detlef Wilser, Hilde­
gunde Eisenträger, Hartmut Eisenträger. 

MÜHLBURGER-STRUMPF-ECKE 
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Damen und Herren Strumpfmode -
auch in Über- und Zwischengrößen 

Für die modische Frau Strumpfhosen und Strümpfe von 

Wolford und BI 
Sie finden uns.jetzt In der 

Rhelnstraße 34 beim.Entenfang • Telefon 55 86 39 
Öffnungszelten: Mo. - Fr. 9 - 18.30, langer Do. bis 20 Uhr, Sa 9 -14 Uhr, langer Sa. 9 -18 Uhr. 




